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bis 14.00 Uhr
Anreise – Einstimmen beim 
Plausch an Bistro-Tischen

14.15 Uhr
Wolfgang Endres
Kleine Lernexperimente zur Einstimmung

14.45 Uhr
Prof. Dr. Andreas Helmke 
Unterrichtsdiagnostik: 
Potenzial und Werkzeuge für 
die Unterrichtsentwicklung 
(> Seite 7)

16.00 Uhr
Pausengespräche bei Tee, 
Kaffee und Kuchen

16.30 Uhr
Workshoprunde I

Prof. Dr. Olaf-Axel Burow
Positive Pädagogik – 
Sieben Wege zu Lernfreude und Schulglück 
(> Seite 5)

Jürgen Schlieszeit
Mit Whiteboards unterrichten – 
Das neue Medium sinnvoll nutzen
(> Seite 12)

Bernd-Otto Müller
Erfolgreiche Schulentwicklungsprozesse 
durch Steuergruppenarbeit 
(> Seite 10)

Susanne Eckhardt / Reinhard Spiess
Fachübergreifendes Methodenlernen im 
Fachunterricht – zur Entwicklung eines 
schulischen Methodenkonzepts
(> Seite 6)

Maike Plath
„Spielend“ unterrichten – 
Warum jeder Lehrer ein Schauspieler ist 
(> Seite 11)

Dr. des. Steffen Gailberger
Leseförderung nach dem Konzept 
„Lesen durch Hören“
(> Seite 6)

9.00 Uhr
Prof. Dr. Gerald Hüther
Begeisterung ist Dünger fürs Gehirn
(> Seite 8) 

10.00 Uhr
Pause mit Gedankenaustausch 
bei Kaffee oder Tee 

10.30 Uhr
Workshoprunde II

Prof. Dr. Gerald Hüther
Moderne Form der Angsbewältigung
(> Seite 8) 

Jürgen Schlieszeit 
Mit Whiteboards unterrichten – 
Das neue Medium sinnvoll nutzen
(> Seite 12)

Dr. Romy Popp
GESI – Gefühlte Sicherheit in der Schule
(> Seite 11)

Maike Plath
„Spielend“ unterrichten – 
Warum jeder Lehrer ein Schauspieler ist
(> Seite 11)

Sabine F. Gutzeit
Stimmbildung – 
„Auf Ihre Stimme kommt es an!“
(> Seite 7)

Cornelia Schinzilarz 
Besser kommunizieren durch 
Gerechtes Sprechen 
(> Seite 11)

Dr. Regina Mahlmann
Konfl iktmanagement – 
Führungsstile gezielt einsetzen
(> Seite 10)

Christine Spies
Gewaltprävention – 
„Wir können auch anders!“ 
(> Seite 12)

Dr. Brigitte Lion
Professionalisierung im Lehrerberuf
(> Seite 10)

  
Fortsetzung 10.30 Uhr

Dr. Andreas Schick
Werte bilden –
Werteerziehung in der GS mit „Klarigo“
(> Seite 11)

Dr. Reinhold Haug
Bausteine für ein Methodencurriculum
(> Seite 7)

Martin Kramer 
Konstruktives Feedback
(> Seite 9)

Peter Kürsteiner 
Rhetorik und Präsentation im 
Unterricht und beim Elternvortrag
(> Seite 10)

Dr. Karl Gebauer
Kindheitsmuster Empathie – 
Über den Zusammenhang von 
Fühlen, Handeln, Lernen 
(> Seite 6)

Sylvia Kéré Wellensiek 
Resilienz und Integrales Coaching: 
fundierte Begleitung in komplexen 
Lebenssituationen
(> Seite 13)

10.30 Uhr
Schwerpunktthema 
für Schulleiter/innen

Dr. Heinz Klippert
Kooperation im Kollegium – Förderung 
der schulinternen Zusammenarbeit 
(> Seite 9)

12.15 Uhr
Zwei Vorträge zur Auswahl

Dr. Heinz Klippert
Heterogenität im Klassenzimmer
(> Seite 9)

Wolfgang Endres 
Motivation durch ein gutes Lernklima
(> Seite 5)

DAS PROGRAMM IM ÜBERBLICK

FREITAG, 11. NOVEMBER 2011 SAMSTAG, 12. NOVEMBER 2011

Fortsetzung 16.30 Uhr

Dr. Regina Mahlmann
Konfl iktmanagement – 
Führungsstile gezielt einsetzen 
(> Seite 10)

Anette Fritsch
Präsentationskompetenz im 
Englischunterricht fördern
Giving a successful presentation – 
Speak well? Yes, you can!
(> Seite 16)

Dr. Karl Gebauer
Kindheitsmuster Empathie – 
Über den Zusammenhang von 
Fühlen, Handeln, Lernen 
(> Seite 6)

Dr. Günther Hoegg
Rund um das Thema Aufsichtspfl icht – 
SchulRecht gibt Sicherheit! 
(> Seite 8)

Christine Spies
Gewaltprävention – 
„Wir können auch anders!“
(> Seite 12)

Sylvia Kéré Wellensiek
Resilienz und Integrales Coaching: 
fundierte Begleitung in komplexen 
Lebenssituationen 
(> Seite 13)

Trudi Kühn / René Roth 
STEP Die Fortbildung für Lehrer/innen 
Mehr Handlungskompetenz – 
weniger Stress im Schulalltag 
(> Seite 12)

16.30 Uhr
Schwerpunktthema 
für Schulleiter/innen

Dr. Tuyet Helmke / Prof. Dr. A. Helmke 
Unterrichtsdiagnostik als Werkzeug 
der Qualitätssicherung: 
Führungsaufgabe der Schulleitung 
(> Seite 7)

ab 19.30 Uhr
Abendbuffet mit Gedankenaustausch 
und einem literarisch-musikalischen 
Leckerbissen 

13.00 Uhr
Mittagspause mit einer kleinen 
Stärkung am Buffet 

14.00 Uhr
Workshoprunde III

Dr. Heinz Klippert
Heterogenität im Klassenzimmer – 
Vertiefender Workshop
(> Seite 9)
 
Bernd-Otto Müller
Erfolgreiche Schulentwicklungsprozesse 
durch Steuergruppenarbeit 
(> Seite 10)

Dr. Romy Popp
GESI – Gefühlte Sicherheit in der Schule
(> Seite 11)

Maike Plath
„Spielend“ unterrichten – 
Warum jeder Lehrer ein Schauspieler ist 
(> Seite 121)

Cornelia Schinzilarz 
Besser kommunizieren 
durch Gerechtes Sprechen
(> Seite 11)

Dr. Brigitte Lion
Professionalisierung im Lehrerberuf
(> Seite 10)

Anette Fritsch
Präsentationskompetenz im 
Englischunterricht fördern
Giving a successful presentation – 
Speak well? Yes, you can!
(> Seite 6)

Dr. Andreas Schick
Werte bilden –
Werteerziehung in der GS mit „Klarigo“
(> Seite 11)

Dr. Reinhold Haug
Bausteine für ein Methodencurriculum
(> Seite 7)

  
Fortsetzung 14.00 Uhr

Susanne Eckhardt / Reinhard Spiess
Fachübergreifendes Methodenlernen im 
Fachunterricht – zur Entwicklung eines 
schulischen Methodenkonzepts
(> Seite 6)

Martin Kramer 
Mathematik als Abenteuer
(> Seite 9)

Peter Kürsteiner 
Rhetorik und Präsentation im 
Unterricht und Elternvortrag
(> Seite 10)

Roxana Petcov / René Roth 
STEP Die Fortbildung für Lehrer/innen 
Mehr Handlungskompetenz – 
weniger Stress im Schulalltag
(> Seite 12)

14.00 Uhr
Schwerpunktthema 
für Schulleiter/innen

Dr. Günther Hoegg
Schulrecht für schulische Führungskräfte
(> Seite 8)

15.30 Uhr
Tee- und Kaffeepause 
mit Symposionbilanz

16.00 Uhr
ZDF-Chefredakteur Dr. Peter Frey 
Werte – was gilt heute? 
Das Wertegefüge von Jugendlichen 
im Umgang mit den Medien
(> Seite 5)

17.30 bis 18.00 Uhr
Schlussrunde mit Feedbackmethoden

BeltzForum   – 
  Der   Treffpunk

t

  für   exzelle
nte   Lehrerfortb

ildung

Experten   aus   Lernforsch
ung 

 und   Unterrichtspraxis 
  machen 

  das   Symposion   zum 
  Lernerlebnis!
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2011. 252 Seiten. Broschiert.
€ 26,95 D
ISBN 978-3-407-25567-9

2011. 238 Seiten. Broschiert.
€ 29,95 D
ISBN 978-3-407-62746-9

2011. 344 Seiten. Broschiert.
€ 29,95 D
ISBN 978-3-407-22926-7

Starke Schülerinnen  
  und Schüler

Der Beltz-Newsletter:
� Immer aktuelle Infos
� Kostenlose Downloads
� Gewinnspiele

 Jetzt anmelden unter:
 www.beltz.de/newsletter

Der Autor hat schon mit 

zahlreichen Schulen 

Zukunftswerkstätten 

durchgeführt und zeigt: 

Nicht Druck und Disziplin, 

sondern Wertschätzung 

und »Kreative Felder« füh-

ren zu Lernfreude – und 

somit zu Spitzenleistung. 

Und weil es in der Wissens-

gesellschaft von morgen 

mehr denn je auf Kreativi-

tät und Innovation an-

kommt, müssen Schulen 

Freiräume schaffen, um so 

zukunftsfähig zu werden. 

Wie das möglich ist, zeigt 

Ihnen dieses Buch.

19 Unterrichtseinheiten 

vermitteln Grundschü-

lerinnen und -schülern 

zentrale Werte. Es geht

u. a. um Gewalt und Ge-

waltlosigkeit, Feigheit, 

Mut, Missachtung und 

Respekt, Intoleranz und 

Toleranz, Prahlerei und 

Bescheidenheit.

Kopiervorlagen, Spiele, 

Lieder und Bastelanlei-

tungen für die einzelnen 

Unterrichtseinheiten 

erleichtern Ihnen den 

sofortigen Einstieg. 2011. 136 Seiten. Broschiert.
€ 24,95 D
ISBN 978-3-407-25548-8

Dieses Präventionspro-

gramm unterstützt Sie 

dabei, bedrohliche Ent-

wicklungen wie Mobbing,

Sucht, School Shooting 

oder Suizid rechtzeitig zu 

erkennen, zu bewerten 

und mit erprobten Strate-

gien gegenzusteuern.

Die umfangreichen Praxis-

materialien machen die 

Umsetzung leicht.

Das erfolgreiche STEP-

Programm gibt es jetzt 

auch für Lehrerinnen und 

Lehrer. Im Vordergrund 

steht die Verbesserung 

des Schulklimas für alle 

Beteiligten: eine Atmos-

phäre, die geprägt ist von 

Respekt, Kooperation und 

weniger Stress im Schul-

alltag.

Das Programm vermit-

telt eine grundlegende 

wertschätzende Haltung, 

stärkt Ihr Selbstwertge-

fühl und professionalisiert 

die Zusammenarbeit mit 

Eltern und Kollegen.
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Prof. Dr. Axel-Olaf Burow

Kassel, Professor für Allgemeine Pädagogik an der Universität Kassel, Fachautor zur Gestaltpäda-
gogik, Kreativitätsförderung und Zukunftsgestaltung

Positive Pädagogik – Sieben Wege zu Lernfreude und Schulglück

Wie die Hirnforschung belegt hat, ist Lernen ein lustvoll erfahrenes Grundbedürfnis des Menschen. 
Wenn das zutrifft, warum fühlen sich dann nicht nur 60% der Lehrer/innen, sondern auch eine zu 
große Zahl von Schülern ausgerechnet durch den Ort belastet, der uns doch darin unterstützen sollte, 
unser Grundbedürfnis zu erfüllen? Aus Sicht der „Positiven Pädagogik“ befassen wir uns zu sehr mit 
äußerlichen Anforderungen und haben darüber das Wichtigste vergessen: Spitzenleistungen entste-
hen nicht durch eine akribische Vermessung von Lehrern und Schülern, sondern durch eine Beachtung 
unserer elementaren Bedürfnisse. Im Workshop wird das Verfahren der „Wertschätzenden Schulent-
wicklung“ vorgestellt, mit dem es an einem Pädagogischen Tag möglich ist, die „Weisheit der Vielen“, 
also das Wissen von Lehrern, Eltern, Schülern und allen an Schule beteiligten Personen, freizusetzen. 
Dieses Wissen hat sich in einer Vielzahl von Pädagogischen Tagen an unterschiedlichsten Schultypen 
als Schlüssel erwiesen, um konkrete Schritte zu einer Umgestaltung der Schulkultur in Richtung auf 
mehr Lernfreude und bisweilen sogar Schulglück einzuleiten.

BS SLSek IISek IGS

BS SLSek IISek IGS

BS SLSek IISek IGS

SL

GS

Sek I

Sek II

BS

Schulleitung

Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule

Lehrerinnen und Lehrer der Sek I

Lehrerinnen und Lehrer der Sek II

Lehrerinnen und Lehrer an Berufsschulen

Freitag 
16.30 Uhr

Wolfgang Endres

St. Blasien, Referent in der Lehrerfortbildung, Mitbegründer und Koordinator des BeltzForums

Motivation durch ein gutes Lernklima

Ein gesundes Lernklima ist die Voraussetzung für gelingendes Lernen. Motivation entfaltet sich 
durch Beziehung. Kooperative Arbeitsformen und intelligente Lernarrangements sorgen für ein 
gutes Lernklima, in dem Schüler sich aktiv(er) am Unterricht beteiligen. Bei all diesen „Rezepten“ 
heißt eine der wichtigsten Zutaten: „Eine gute Portion gesunder Humor“.

Dr. Peter Frey

Mainz, Chefredakteur des ZDF

Werte – was gilt heute?
Das Wertegefüge von Jugendlichen im Umgang mit den Medien

Der weitreichende Einfl uss der Medien auf die Identitätsbildung junger Menschen ist unbestrit-
ten. In diesem Zusammenhang wird häufi g von Wertewandel als Werteverfall gesprochen. Der 
Einzelne verfügt immer weniger über ein stimmiges, stabiles Weltbild. Im Schlussvortrag des 
Symposions geht der ZDF-Chefredakteur Peter Frey den Fragen nach, wie die Jugendlichen mit 
den Medien umgehen und wie sie sich mit ihren medialen Bezugspersonen auseinandersetzen 
und wie sie ihre Identität den sich wandelnden Realitäten anpassen.

Samstag 
12.15 Uhr

Samstag 
16.00 Uhr

- - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - -

Olaf-Axel Burow
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -
 - -

 - -
 -

- - - - - - - - - - - - - - - - - 
- - - - - - - - -

- - - - - -
 - - -

 - -
 - 

- -
- -

 - -
 - -

 - -
 - 

- -
 - 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
- - 

- -
 - 

- -

 - - 
- - - - - 

- -
 - 

- - -
 - -

 - -
 

Sieben Wege zu Lernfreude 

und Schulglück

Samstag
16  Uhr!
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Susanne Eckhardt

Hameln, Beratungslehrerin, Qualitätsteam des SGH 

Reinhard Spiess

Hameln, Fachkonferenzleiter Musik, Schulprogrammteam des SGH 

Fachübergreifendes Methodenlernen im Fachunterricht –
Zur Entwicklung eines schulischen Methodenkonzepts

Der Aufbau von Methodenkompetenz ist sinnvoll mit der Erarbeitung und Vermittlung von Fach- und Sach-
kompetenzen zu verbinden – dies ist der Ansatz des Schiller-Gymnasiums. Gleichwohl werden dieselben 
methodischen Kompetenzen in vielen Fächern gebraucht; daraus ergibt sich die Notwendigkeit einer 
systematischen Vermittlung dieser Kompetenzen im Rahmen eines verbindlichen, Fächer übergreifenden 
Methodenkonzepts. Nach welchen Prinzipien ein solches Konzept entwickelt werden und funktionieren 
kann und welche Probleme dabei auftreten, diesen Fragen soll im Workshop nachgegangen werden.

Anette Fritsch

Haiger, pädagogische Leiterin der Johann-Textor-Schule Haiger mit den Fächern Englisch und Franzö-
sisch, Referentin in der Lehrerfortbildung und Autorin 

Giving a successful presentation

In diesem Workshop werden motivierende und schüleraktivierende Übungen und Lernarrange-
ments für den Einsatz im fortgeschrittenen Englischunterricht der S I vorgestellt, in denen das 
freie Sprechen und Vortragen im Kontext der Ausarbeitung  von oral presentations gezielt vorbe-
reitet, trainiert und entwickelt werden kann. 

Sek II

Sek II

Sek I

Sek I

Prof. Dr. Andreas Helmke

Landau, Universität Koblenz-Landau, Campus Landau

Unterrichtsdiagnostik: Potenzial und Werkzeuge 

Die gezielte Weiterentwicklung des Unterrichts erfordert eine empirische Standortbestimmung, 
basierend auf dem Abgleich verschiedener Sichtweisen. Unterrichtsdiagnostik hat ein großes Po-
tenzial für den kollegialen Austausch im bewertungsfreien Raum (Tandemprinzip) und für die 
Sensibilisierung für Heterogenität innerhalb der Klasse. Dies soll anhand des im KMK-Projekt EMU 
(Evidenzbasierte Methoden der Unterrichtsdiagnostik und -entwicklung) entstandenen Werkzeu-
ges demonstriert werden. Dies umfasst eine Broschüre, Fragebögen sowie Software zur Visuali-
sierung der Ergebnisse. Das Material ist selbsterklärend und kann kostenlos heruntergeladen und 
genutzt werden: www.unterrichtsdiagnostik.info.

BS SLSek IISek IGS

SLSek IGS

Freitag
16.30 Uhr

Samstag
14.00 Uhr

Freitag
16.30 Uhr

Samstag
14.00 Uhr

Freitag 
14.45 Uhr

BS SLSek IISek I

Dr. Tuyet Helmke und Prof. Dr. Andreas Helmke 

Landau, Universität Koblenz-Landau, Campus Landau 

Unterrichtsdiagnostik als Werkzeug der Qualitätssicherung. 
Führungsaufgabe der Schulleitung

In diesem Workshop wird das Verfahren der Unterrichtsdiagnostik durch eine praktische Übung 
veranschaulicht. Hierfür wird ein Ausschnitt aus einer videografi erten Unterrichtsstunde gezeigt und 
anschließend mit dem EMU-Unterrichtsbeobachtungsbogen gemeinsam beurteilt. Dies eröffnet die 
Möglichkeit einer datenbasierten Diskussion und Refl exion über Unterricht (Wo herrscht Konsens, 
wo Dissens?) und einer Bewusstmachung eigener subjektiver Theorien des Lehrens und Lernens. 
Die Bögen sind herunterladbar unter www.unterrichtsdiagnostik.info./downloads/fragebogen/

Freitag
16.30 Uhr

Dr. Reinhold Haug

Freiburg, akademischer Rat, Haupt- und Realschullehrer, Fortbildner für Methodentraining an den 
staatlichen Lehrerakademien in Baden-Württemberg

Bausteine für die Entwicklung eines Methodencurriculums 

Der Workshop zeigt am Beispiel eines funktionierenden Methodenfaches „WILLI“, wie erfolgreich 
ein Methodencurriculum umgesetzt werden kann und gibt mit Hilfe ganz konkreter Handlungser-
fahrungen einen  Ausblick, welche Bausteine dafür notwenig sind.

Samstag
10.30 Uhr
14.00 Uhr

Sabine F. Gutzeit

Kipfenberg, Diplom-Pädagogin, Logopädin, Sprecherzieherin (DGSS), systemische Beraterin (INSYS)

Im Brustton der Überzeugung – Die Stimme wirkungsvoll einsetzen

Wenn Sie den Mund aufmachen spricht Ihre Stimme für Sie. Unabhängig von den  Inhalten. Doch 
wie gelingt es Ihnen,  mit der Stimme den Inhalten Nachdruck zu verleihen, verständlich, span-
nend und mit geringem Aufwand? Und wie können Sie das locker stimmlich durchhalten? Das gilt 
es zu klären, schließlich ist die Stimme Ihr „Werkzeug im Beruf“!

BS SLSL Sek IISek IGS

Samstag
10.30 Uhr

Dr. des. Steffen Gailberger

Lüneburg, Leuphana Universität Lüneburg

Lesen durch Hören

„Lesen durch Hören“ ist ein empirisch erfolgreich erprobtes Programm zur systematischen För-
derung schwach lesender Schülerinnen und Schüler. Das Konzept, das auch als das „Lüneburger 
Modell“ bekannt ist, fördert bereits nach sechs bis acht Wochen die Leseflüssigkeit, die Lese-
motivation und Lesekompetenz auf signifi kante Weise. 

Sek IGS

Freitag
16.30 Uhr

Dr. Karl Gebauer

Göttingen, ehem. Grundschulrektor, Verfasser und Herausgeber zahlreicher Bücher zu Erziehungs- und 
Bildungsfragen. Mitbegründer der Göttinger Erziehungs- und Bildungskongresse mit dem Hirnforscher 
Prof. Dr. G. Hüther

Kindheitsmuster Empathie –
Über den Zusammenhang von Fühlen, Handeln, Lernen

Gelingende Beziehungen sind Voraussetzungen dafür, dass Menschen empathische Bindungen 
eingehen und sich zu sozialen Wesen entwickeln. Das Leben mit seinen Leistungsanforderungen 
besteht aber auch aus vielen Dissonanzen und Konfl ikten, die oft starke Emotionen auslösen. Wie 
lernen Kinder, diese Emotionen als Teil ihrer Persönlichkeit anzunehmen und wie erfahren sie für 
das Lösen von Konfl ikten empathische Hilfe? 

Sek IGS

Freitag
16.30 Uhr

Samstag 
10.30 Uhr

Speak   w
ell?

Yes,   you
   can!

Schulleiterkonferenz

Freitag,  16.30   Uhr

Schwerpunktthem
a 

   für   Schulleite
r/innen
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Prof. Dr. Gerald Hüther

Göttingen, Prof. für Neurobiologie, Leiter der Zentralstelle für neurobiologische Präventions-
forschung der Universitäten Göttingen und Mannheim/Heidelberg

Begeisterung ist Dünger fürs Gehirn

Geahnt haben wir das wohl schon länger, aber jetzt haben die Neurobiologen es endlich auch wis-
senschaftlich nachgewiesen: Ohne Freude, ohne Begeisterung, ohne Interesse kann man nichts ler-
nen. Als Kind nicht und auch als Graugewordener nicht. Das Gehirn wird so, wie und wofür man es 
mit Begeisterung benutzt. Warum das so ist und was das für Schulen (und Altersheime) bedeutet, 
behandelt dieser Vortrag. 

Moderne Form der Angstbewältigung

Wenn die Prognosen der WHO zutreffen, werden angstbedingte psychische und psychosomatische 
Erkrankungen in den hochentwickelten Industriestaaten dramatisch zunehmen. Warum ist das so? 
Was macht uns Angst? Wie gehen wir mit unseren Ängsten um? Was passiert bei Angst im Gehirn 
und wann macht Angst krank? Was kann man gegen Ängste tun und sind die Lösungen, die viele 
Menschen heute fi nden und die in unserer Gesellschaft angeboten werden, wirklich geeignet, um 
frei von Angst leben zu können? Gibt es so ein angstfreies Leben überhaupt und unter welchen 
Voraussetzungen? Das sind die zentralen Fragen, denen wir in diesem Workshop nachgehen wollen.

Dr. Günther Hoegg

Emden, Dr. jur. Günther Hoegg,  Jurist mit dem Schwerpunkt Schulrecht, zugleich Lehrer im Schul-
dienst (Nds.), Lehrtätigkeit an Hochschulen, Veröffentlichungen und Seminare zum Schulrecht 

Probleme der Aufsichtspfl icht in der Schule – und ihre Lösung 

Gerade die schulgesetzlich vorgeschriebene Aufsichtspfl icht bereitet vielen Lehrkräften erhebliche 
Sorgen. Tagesausfl üge, Klassenfahrten, Schwimmbadbesuche oder die Mitbeaufsichtigung einer 
Nachbarklasse sind kritische Situationen und werfen die Frage nach dem zumutbaren korrekten 
Verhalten von Lehrkräften auf. Der Vortrag klärt darüber auf, welche Anforderungen die Gerichte 
an die Aufsichtspfl icht stellen und welche Grundregeln Lehrkräfte befolgen müssen, um sicher vor 
Haftungsansprüchen verschont zu bleiben. 
 

Justizfeste Leistungsbewertung 

Immer mehr Schüler und Eltern wenden sich, z.T. mit Hilfe eines Anwalts, gegen die Bewertun-
gen der Schule. Nicht nur Prüfungen und Abschlussarbeiten werden angefochten, sondern selbst 
einzelne Klassenarbeiten, Tests oder sogar mündliche Noten. Um möglichen Schwierigkeiten aus 
dem Wege zu gehen, drängen einige Schulleitungen die Kollegen zum Nachgeben. Vor diesem 
Hintergrund klärt der Vortrag die entscheidenden Kriterien, die von Lehrkräften eingehalten wer-
den müssen, damit ihre Leistungsbeurteilung vor der Schulleitung, der Schulbehörde oder vor 
einem Gericht problemlos Bestand hat.

Dr. Heinz Klippert 

Landau, Diplom-Ökonom, Lehrertätigkeit, Dozent am Lehrerfortbildungsinstitut der evangelischen 
Kirchen in Rheinland-Pfalz (EFWI), Trainer, Berater und Ausbilder in Sachen „Pädagogische Schul-
entwicklung“

Heterogenität im Klassenzimmer –
Wie Lehrkräfte effektiv und zeitsparend damit umgehen können 

Heterogene Lerngruppen müssen keinesfalls eine Belastung sein. Wer die Schüler/innen zu mehr 
Selbst- und Fremdhilfe befähigt, der kann deutlich davon profi tieren. Das wird im Vortrag konkre-
tisiert. Kernpunkte der entsprechenden Förder- und Integrationsarbeit sind kooperatives Lernen, 
dosierter Wahlunterricht, Lernkompetenzförderung, differenzierte Aufgaben und konsequenter 
Arbeitsunterricht. Dazu werden bewährte Ansätze, Beispiele und Methoden vorgestellt. 

Schulleiterkonferenz: Kooperation im Kollegium
Anregungen zur Förderung der schulinternen Zusammenarbeit

Die aktuellen Umbrüche und Neuerungen in den Schulen verlangen zwingend nach mehr Ar-
beitsteilung und Lehrerkooperation. Gemeinsam statt einsam – das ist das Credo. Der Workshop/
Vortrag zeigt, woran die gängigen Lehrerzusammenkünfte in den Schulen bis dato kranken und 
was konkret getan werden kann, damit der Teamgeist in den Kollegien wächst. Vorgestellt wer-
den konkrete Strategien, Beispiele und Übungen, die sich in Hunderten von Schulen in mehreren 
Bundesländern bewährt haben.

Samstag
9.00 Uhr

Samstag
10.30 Uhr

Samstag
12.15 Uhr
14.00 Uhr

Samstag
10.30 Uhr

Freitag
16.30 Uhr

Samstag
14.00 Uhr

Martin Kramer

Tübingen, Theaterpädagoge (BuT), Dozent für handlungsorientierte Didaktik, Theater- und Gym-
nasiallehrer

Konstruktives Feedback

Es ist uns nicht egal, wie wir auf andere wirken. Vor allem nicht im Unterricht! Leider hat unsere 
Selbsteinschätzung fast nichts mit unserer Außenwirkung im Alltag oder Klassenraum zu tun. Ein 
konstruktives und strukturiertes Kollegen-Feedback, wie auch das Schüler-Feedback, ist eines der 
wichtigsten Wahrnehmungsinstrumente im Lehrerberuf. Die Veranstaltung zeigt konkrete Mög-
lichkeiten für die Praxis.

Unterricht als Abenteuer

Wissen, das handelnd erfahren wird, prägt sich tief und nachhaltig ein: „Das brauche ich nicht zu 
lernen, das habe ich erlebt!“ Die heutige Neurodidaktik gibt der Theater- und Erlebnispädagogik 
recht und zeigt sie als Wegbereiter, hin zu einer neuen Didaktik. In der Veranstaltung wird anhand 
praxisnaher und konkreter Beispiele aus Mathematik und Physik aufgezeigt, wie sich lebendiger 
Unterricht in vorhandenen Strukturen gewinnbringend umsetzen lässt. Das Klassenzimmer wird 
zur Bühne, Schüler und Lehrer nehmen viele unterschiedliche Rollen ein. Weitere Infos unter 
www.unterricht-als-abenteuer.de.

Samstag
10.30 Uhr

Samstag
14.00 Uhr
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Schulleiterkonferenz

Samstag, 10.30 Uhr
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Peter Kürsteiner

Bad Vilbel, Trainer und Coach für Führungskräfte zu den Themen mentale Fitness, Vortragen und Präsen-
tieren. Leiter von »PRAESENTATIO«, einem Team von Trainern und Foliendesignern, www.praesentatio.de

Rhetorik und Präsentation im Unterricht und beim Elternvortrag

Von der Art und Weise einer Präsentation hängt entscheidend ab, ob Vortragende überzeugend 
und verständlich informieren. Dabei kommt es nicht auf ein multimediales Feuerwerk an. Eine viel 
wichtigere Rolle spielen der persönliche Auftritt, der geeignete Aufbau und die richtige Stimmung. 
Der Vortrag/Workshop zeigt professionelle Konzepte und praxisnahe Tipps, wie Sie Informationen 
vermitteln und zugleich Emotionen erzeugen.

Dr. Brigitte Lion

Wien, Hochschullehrerin an der Musikuniversität Wien

Wege zur Professionalisierung im Lehrberuf 

Wie können Lehrerinnen und Lehrer erfolgreich, konsequent und systematisch ihre eigene be-
rufl iche Professionalisierung voranbringen und dabei ihren konkreten Berufsalltag als Ressource 
nützen? Der Workshop basiert auf dem Modell „accompagnato“, das in mehreren Ländern Europas 
erprobt wurde. Im Modell „accompagnato“ ist die Persönlichkeit Ausgangspunkt und Knotenpunkt 
für relevante Veränderungen und Verbesserungen der eigenen Unterrichtstätigkeit. 

Dr. Regina Mahlmann 

Neuried, Dr. rer. soc., MA phil., begleitet Unternehmen in Form von Prozessberatung und lösungs-
orientierten Workshops mit den Themenschwerpunkten Konfl iktmanagement und Teamentwicklung

Konfl iktmanagement – Führungsstile gezielt einsetzen 

Führen und Erziehen ist auf der grundlegenden Ebene gemeinsam, dass es um gezielte Einwir-
kungsprozesse geht. Das Wissen um Führungsstile erhöht auch in der pädagogischen Kooperation 
mit Lernenden die Wahrscheinlichkeit, dem Erziehungsauftrag gezielt nachzukommen. Es geht 
darum, personbezogen und kontextspezifi sch möglichst „passgenau“ zu interagieren. Daher ist 
es sinnvoll, das eigene Stilrepertoire, die Stilpräferenz sowie bevorzugte Anwendungs- und Wir-
kungskontexte kennen zu lernen. 

Bernd-Otto Müller  

Dillenburg, Stellv. Schulleiter, Schulentwicklungsberater und Lehrbeauftragter an der Justus-Liebig-
Universität, Gießen 

Schulentwicklung als Prozess – 
Partizipative Entwicklungsarbeit in der Schulgemeinde

Stabile, nachhaltig wirkende Schulentwicklung braucht breite Teilhabe aller Gruppen der Schul-
gemeinde. Wenn Wege und Zielprojektionen in allen Phasen des Entwicklungsprozesses nach 
genauer Analyse der Ressourcen wie Perspektiven gemeinsam offen und intensiv erarbeitet wer-
den, wird produktive Schulentwicklung möglich. Der Vortrag/Workshop zeigt, dass konsequente 
Kooperation, dass die Übernahme von Gestaltungsverantwortung in allen Teilen der Schulgemein-
de notwendig und erfolgreich ist, dass sie entlastend wirkt und den produktiven Dialog sichert, 
die Basis einer lernenden Schule.

Maike Plath  

Berlin, Gymnasiallehrerin, Referentin in der Lehrerfortbildung zu der von ihr entwickelten Methode 
des „Biografi schen Theaters“

„Spielend“ unterrichten und Kommunikation gestalten

In diesem Workshop wird gezeigt, wie Lehrer/innen durch den gezielten Einsatz von Gestik, 
Mimik und verbalen Mitteln ihre Schüler für den Unterricht begeistern können. Wer souverän mit 
Hoch- und Tiefstatus-Gesten umgehen kann, bekommt selbst schwierige Klassen und kritische 
Unterrichtssituationen mit einfachen schauspielerischen Mitteln „in den Griff“.

Dr. Romy Popp 

Ulm, Rektorin der Friedrich-Adler-Realschule, Laupheim

GeSi – Gefühlte Sicherheit in der Schule   

Sich in seiner Lern- und Arbeitsumgebung subjektiv sicher zu fühlen, hat Einfl uss auf das Wohl-
befi nden und die Leistungsfähigkeit. Durch den Fragebogen „GESI-Schule“ wird ermittelt, welche 
Faktoren die Schüler/innen in ihrer „Gefühlten Sicherheit“ beeinfl ussen. Zum Beispiel werden 
die Beziehungsebenen (Schüler-Schüler und Schüler-Lehrer) und die Lernorganisation untersucht. 
Die Ergebnisse lassen sich sinnvoll in den Qualitätsentwicklungsprozess einer Schule integrieren.

Samstag
10.30 Uhr
14.00 Uhr

Freitag
16.30 Uhr

Samstag
10.30 Uhr
14.00 Uhr

Samstag
10.30 Uhr
14.00 Uhr

Samstag
10.30 Uhr
14.00 Uhr

Freitag
16.30 Uhr

Samstag
10.30 Uhr

Freitag
16.30 Uhr

Samstag
14.00 Uhr

Dr. Andreas Schick 

Heidelberg, Dipl.-Psych., Familientherapeut, als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Zentrum für Psy-
chosoziale Medizin des Universitätsklinikums Heidelberg hauptverantwortlich für die Adaptation und 
Evaluation der Faustlos Curricula. Gründer und Leiter des Heidelberger Präventionszentrums (HPZ). 

Werte bilden – Werteerziehung in der Grundschule mit „Klarigo“

Klarigo ist das erste deutschsprachige Wertebildungsprogramm für die Grundschule. Damit er-
arbeiten die Kinder (und die Lehrkräfte) ein breites Spektrum sozialer Werte. Kurze Geschichten 
führen zu einer vertiefenden Auseinandersetzung mit den thematisierten Werten. Anhand einer 
Reihe von Arbeitsblättern, Spielen und vieler verschiedener innovativer und kreativer Aktivitäten 
machen die Kinder eine »Wertebildungsreise« und lernen Werte wie Gewaltlosigkeit, Mut, Res-
pekt, Toleranz, Bescheidenheit usw. kennen.

Samstag
10.30 Uhr
14.00 Uhr

Cornelia Schinzilarz  

Zürich, KICK Institut für Coaching und Kommunikation, Zürich

Besser kommunizieren mit „Gerechtes Sprechen“
Von einer gelungenen Zusammenarbeit im Kollegium

Die Qualität eines Teams beruht auf Kommunikation. Gelingt diese, funktioniert auch die Zusam-
menarbeit. Gerechtes Sprechen bietet den Hintergrund vor dem die Gesprächspartner einander 
zuhören und verstehen. So sind Lösungen, die alle zufrieden stellen, leicht gefunden. Feedback 
lässt sich entlang der vorhandenen Ressourcen ausrichten. Der immer auch existierende Humor 
wird aktiviert und trägt zu ertragreichen und spannenden Konferenzen bei. 

Samstag
10.30 Uhr
14.00 Uhr
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Jürgen Schlieszeit

Zusmarshausen, Lehrer, Medienpädagoge und Spezialist für interaktive Whiteboards; Gründer und 
Betreiber des ersten deutschen Internet-Portals für Whiteboards, »MyBoard.de«

Mit Whiteboards unterrichten – Das neue Medium sinnvoll nutzen

Whiteboards eröffnen neue Dimensionen des Unterrichtens. Bei den unzähligen methodisch-didak-
tischen Möglichkeiten treten aber auch einige Umsetzungsschwierigkeiten auf. In dem Workshop 
werden die Grundlagen der Nutzung eines interaktiven Whiteboards aufgezeigt und verschiedene 
Softwarelösungen verständlich näher gebracht. Das erleichtert auch die grundsätzliche Entschei-
dung, welches Whiteboard angeschafft werden soll. 

23 Sylvia Kéré Wellensiek 

Pähl, Dipl.-Ing. Innenarchitektur, Trainerin, Therapeutin (Physio- und Psychotherapie nach HPG), 
Coach,  Leiterin eines Trainings- und Ausbildungsinstituts am Starnberger See

Resilienz und Integrales Coaching:
Fundierte Begleitung in komplexen Lebenssituationen

Physische und mentale Kraft, Ruhe und Ausgeglichenheit bilden die Basis von zuverlässiger Leis-
tungsfähigkeit. Da viele Lehrer vielfältige Belastungen zu meistern haben, gehört die Fähigkeit 
der verantwortungsbewussten Selbststeuerung aktiv geschult. Gewohnte Denk- und Verhaltens-
weisen werden differenziert auf den Prüfstand gelegt: die Pfl ege des persönlichen Energiehaus-
halts, die Fähigkeit zur klaren Kommunikation und der proaktive Umgang mit Konfl ikten. Das 
Resilienz-Training wirkt als gezielte Burn-out-Prävention.

26

Freitag
16.30 Uhr

Samstag
10.30 Uhr

Freitag
16.30 Uhr

Samstag
10.30 Uhr

Christine Spies 

Berlin, Lehrerin, Dozentin, Trainerin für Gewaltprävention   

„Wir können auch anders!“ 
Gefährlichen Entwicklungen bei Schülern entgegenwirken 

Die Palette möglicher Gewaltformen und Krisensituationen im pubertären Geschehen hat sich 
dramatisch erweitert: Brutale, enthemmte Gewaltattacken im öffentlichen Raum, Cybermobbing, 
Komatrinken, selbstverletzendes Verhalten, Depressionen, Computer- und Esssüchte bis hin zu 
Bedrohungsszenarios schulischer Amokläufe. Im Workshop wird ein zeitgemäßes präventives 
Gesamtkonzept mit vielen Praxismaterialen vorgestellt, das vielfältige Themen des Sozialen Ler-
nens und der Gewaltprävention mit neuen Akzenten versieht und erstmals auch die Phänomene 
Amok/School Shooting und Suizid berücksichtigt.

STEP-Team 

Trudi Kühn  

Düsseldorf, Gymnasiallehrerin, Weiterbildung in personenzentrierter Psychologie nach Carl Rogers, 
Herausgeberin des gesamten STEP Programms und Gründerin des InSTEP Trainernetzwerks

René Roth  

Amel (Belgien), Lehrer für germanische Sprachen, Schulleiter einer technischen Schule in St. Vith, 
Belgien, zertifi zierter Kursleiter für die STEP Lehrerfortbildung

Roxana Petcov   

Düsseldorf, Sprachwissenschaftlerin mit pädagogisch-philologischem Universitätsabschluss, Heraus-
geberin des gesamten STEP Programms und Gründerin des InSTEP Trainernetzwerks

Mehr Gelassenheit im Schulalltag durch Erweiterung und Stärkung 
der Handlungskompetenz.

Auf der Basis der STEP-Lehrerfortbildung werden Lehrer/innen aller Schulformen angeregt, die 
Perspektive zu wechseln und Handlungsalternativen (z.B. im Umgang mit Fehlverhalten einzelner 
Schüler) zu refl ektieren und zu üben. Lehrer/innen suchen gemeinsam mit ihren Schüler/innen 
Lösungen für Schwierigkeiten im Schulalltag. Der Weg, das Gefühl der Dazugehörigkeit beim 
Einzelnen und der Klasse zu stärken, führt zu mehr Gelassenheit.

24

25
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Freitag
16.30 Uhr

Samstag
10.30 Uhr

Freitag 
16.30 Uhr

Samstag
14.00 Uhr

BeltzForum-Partnerschule 

Für die fast 50 Vorträge und Workshops 
stehen neben dem Kongresszentrum auch 
Räume im Schiller-Gymnasium zur Verfügung. g. 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Interessenten 
am Beltz-Forum „Lehren & Lernen“ 2011 in Hameln,

viele Impulse aus den Workshops und zentralen Vorträgen der zurück-

liegenden Foren haben unsere Schul- und Unterrichtsentwicklung be-

reichert. Da ist es nur zu selbstverständlich, auch am nächsten Sym-

posion teilnehmen zu wollen. So wird sich das Schiller-Gymnasium 

Hameln zum zweiten Mal als Partner des BeltzForums präsentieren. 

Sehr gerne werden wir auch das 3. Symposion im November 2011 

mit Räumen und technischer Ausstattung für Vortragsveranstaltungen 

und Workshops sowie einer Versorgung in der Mensa der Schule un-

terstützen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, gute Begegnungen und bereichernde 

Anregungen für das zentrale Thema „Lernen“. 
Freundliche Grüße aus Hameln 

Andreas Jungnitz 
Schulleiter 
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Anmeldung

Wählen Sie für Ihre Anmeldung den für Sie be-
quemsten Weg:

1. Sie schicken die Anmeldung als Brief.

2. Sie faxen das ausgefüllte Anmeldeformular an: 
07672-2246

3. Sie melden sich auf unserer Internetseite an: 
www.beltzforum.de

AUF EINEN BLICK ANMELDUNG

Ihre Vorteile

> Führende Experten zum Thema „Lehren & 
Lernen“ geben Ihnen an zwei Tagen vielfältige 
Anregungen für Ihren Unterricht.

> Die Veranstaltung ist offi ziell als Fortbildung 
anerkannt und kann von der Steuer abgesetzt 
werden.

> Für Teams gibt es günstige Gruppentarife.

Veranstaltungsort

Für eine Lehrerfortbildung hat die Rattenfänger-
stadt nicht nur symbolisch ihren Reiz. Sie bietet 
noch eine ganze Reihe praktischer Vorteile:

> Günstige Verkehrslage mit direkter S-Bahnan-
bindung Hannover

> Hotels in allen Kategorien nahe beim Kongress-
zentrum können Sie hier online buchen: 
http://germany.nethotels.com/info/hameln/
events/beltz-forum-2011/
Jugendherberge in zentraler Lage:
http://www.djh-niedersachsen.de/jh/hameln/

Ideale Tagungsräume für Plenumsvorträge und 
verschiedene Workshops

Bitte schicken Sie das ausgefüllte Formular an
BeltzForum, Studienhaus am Dom, Postfach 1105, 79829 St. Blasien 
oder per Fax 07672-2246

Teilnahmegebühr

Komplettpreis
Einzelpreis 199,- € *    

Gruppentarif (ab 4 Personen) 179,- € *

Ermäßigung
Studentinnen und Studenten, Referendarinnen 
und Referendare erhalten einen Rabatt von 30,- €.

* Preis pro Person

Leistungspaket

> Eintrittskarten für die Vorträge und Workshops

> Tagungsmappe mit Arbeitsmaterialien

> Pausengetränke, Abendessen am Freitag und 
Imbiss am Samstag

Rücktrittskosten

Bitte haben Sie Verständis dafür, dass wir bei 
Stornierung folgende Kosten berechnen müssen: 
bis zum 30.09.11 eine Bearbeitungsgebühr von 
25,- € pro Person, vom 01.10.11 an Ausfallkosten 
in Höhe von 95,- €, vom 01.11.11 an (oder bei 
Nichterscheinen) den Gesamtbetrag.

Bescheinigung

Die Teilnahme wird im Umfang von 18 Stunden 
als Fortbildung anerkannt. Die Bescheinigung 
kann mit der Rechnung beim Finanzamt einge-
reicht werden. 

BeltzForum

Studienhaus am Dom
Postfach 1105 • 79829 St. Blasien
Telefon 07672-939130 • Fax 07672-2246
info@beltzforum.de • www.beltzforum.de

Hiermit melde ich mich/melden wir uns zu den in diesem Programm-
heft genannten Bedingungen zum 3. Symposion „Lehren & Lernen“ 
vom 11. bis 12. November 2011 in Hameln an:

Wir nehmen den Gruppentarif (ab 4 Personen) in Anspruch.

Ich überweise die Teilnahmegebühr innerhalb von 10 Tagen nach 
Rechnungserhalt.

01 // Teilnehmende/r

Vorname, Name                   Schulart

Vorname, Name                   Schulart

Vorname, Name                   Schulart

Vorname, Name                   Schulart

02 // Ich nehme teil als

Lehrer/in Vertreter/in der Schulbehörde

Elternvertreter/in Bildungsreferent/in

03 // im Tätigkeitsbereich

Grundschule Hauptschule Realschule

Gesamtschule Gymnasium Förderschule

Berufsschule Freie Wirtschaft

04 // Bitte schicken Sie mir kostenlos und unverbindlich

Beltz Katalog Schule 2011

05 // Rechnungsanschrift

Vorname, Name

Name der Schule (falls Sendung an Schuladresse)

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Eine   Fachzeitschrift 
 

  Ihrer  Wahl  bekomm
en  

Sie gratis  dazu!



2011. 154 Seiten. Gebunden.
€ 29,95 D
ISBN 978-3-407-36497-5

2011. 400 Seiten. Gebunden.
€ 49,95 D
ISBN 978-3-407-36504-0

2011. 200 Seiten. Broschiert.
€ 24,95 D
ISBN 978-3-407-62747-6

2011. 33 Karten mit Booklet.
€ 9,95 D (unverb. Preisempfehlung)
ISBN 978-3-407-62730-8

Starke Lehrerinnen
und Lehrer

Als Lehrer/in müssen Sie 

vielfältige Belastungen 

meistern.

Silvia Kéré Wellensiek 

zeigt mit Praxisbeispielen 

und Übungen, wie Sie mit 

diesen Belastungen besser 

umgehen und Ihre phy-

sische und mentale Kraft 

steigern können.

Schulleiter erfahren, was 

sie zur Burnout-Präven-

tion tun und wie sie das 

Kollegium und einzelne 

Mitarbeiter unterstützen 

können.

Der Beltz-Newsletter:
� Immer aktuelle Infos
� Kostenlose Downloads
� Gewinnspiele

 Jetzt anmelden unter:
 www.beltz.de/newsletter

Die Autorin liefert einen 

fundierten und praxis-

orientierten Überblick 

über die am häufigsten 

praktizierten Führungs-

stile: autoritär, koopera-

tiv, situativ, laisser-faire, 

systemisch, symbolisch.

Erfahren Sie, welche An-

forderungen und Erfolgs-

faktoren gelten und wie 

sich die Anwendung auf 

Ihre Mitarbeiter auswirkt.

Wie Lehrer/innen das 

methodisch-didaktische 

Potenzial dieses neuen 

Mediums voll ausschöp-

fen, zeigt das Buch des 

Whiteboard-Experten 

Jürgen Schlieszeit. Er 

greift mögliche Umset-

zungsschwierigkeiten auf 

und liefert die Lösungs-

ansätze gleich mit. 

Die praktischen Tipps 

unterstützen Sie bei der 

Erstellung elektronischer 

Tafelbilder, Arbeitsblätter 

und Übungen.

Dieses Kartenset hilft bei der 

strukturierten Beobachtung 

des Unterrichtsgeschehens. 

Vier Aspekte stehen dabei im 

Vordergrund:

�  Körpersprache 

�  Methoden

�  Lehrerverhalten

�  Schülerverhalten

Das beiliegende Booklet 

liefert Ideen für den kreati-

ven Einsatz der Karten und 

Hinweise zum Feedback. 

Damit können Ihnen Unter-

richtsbesuche der Kolleg/in-

nen helfen, Ihren Unterricht 

zu verbessern.
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